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Allgemeine Geschäftsbedingungen | Weingut Schlögl 

Geltung und Begriffsbestimmungen 

Für sämtliche Geschäftsbeziehungen zwischen dem Weingut Schlögl – Rudolf und Michaela Schlögl - Mirnsdorf 30, 8422 St. 
Veit in der Südsteiermark, (nachfolgend kurz „Schlögl“ genannt), und ihren Kunden gelten ausschließlich die vorliegenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der jeweiligen, zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses, aktuellen Fassung. 

Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder entgegenstehende Bedingungen des Kunden werden 
nicht anerkannt, außer Schlögl hat ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt. Vertragserfüllungshandlungen gelten keinesfalls 
als Zustimmung zu von diesen Bedingungen abweichenden Regelungen. 

Die Angebote von Schlögl sind freibleibend und unverbindlich. Technische sowie sonstige Änderungen bleiben im Rahmen 
des Zumutbaren vorbehalten. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur teilweisen Verfügbarkeit der Leistung wird der 
Kunde unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 

Vertragsabschluss 

Mit der Bestellung erklärt der Kunde verbindlich sein Vertragsangebot. Ein Vertrag kommt erst nach Annahme unsererseits 
zustande. Der Kunde wird von unserer Annahme per E-Mail verständigt. Schlögl ist berechtigt, das in der Bestellung liegende 
Vertragsangebot innerhalb von einer Woche anzunehmen. 

Eine Bestellung ist nur möglich, wenn alle im Bestellformular mit * bezeichneten Pflichtfelder ausgefüllt sind. Fehlen Angaben 
oder können wir der Bestellung aus sonstigen Gründen nicht nachkommen, erhält der Kunde eine Fehlermeldung. Vor dem 
endgültigen Abschicken der Bestellung erhält der Kunde die Möglichkeit, seine Bestellung zu korrigieren. Unterstützende 
Detailinformationen erhält der Kunde direkt im Zuge des Bestellvorganges. Sobald der Bestellvorgang abgeschlossen ist, wird 
der Kunde darüber durch ein Infofenster „Ihre Bestellung ist abgeschlossen und wurde erfolgreich an uns versendet“ 
benachrichtigt. Dies stellt unsererseits noch keine Annahme des Angebots des Kunden dar. 

Empfangsbestätigung 

Wenn die Bestellung bei uns eingelangt ist, wird der Kunde über die von ihm bekannt gegebene E-Mail-Adresse vom Eingang 
seiner Bestellung verständigt. Diese Verständigung stellt unsererseits noch keine Annahme des Angebots des Kunden dar. 

Bindung des Kunden an sein Angebot 

Der Kunde ist an seine Bestellung 2 Tage ab Zugang dieser Bestellung gebunden. Das gesetzliche Widerrufsrecht 
(Rücktrittsrecht) bleibt davon unberührt. 

Vertragsspeicherung 

Der Kaufvertrag wird von uns nicht gespeichert. Wenn der Kunde den Vertragstext nach seiner Bestellung ausdrucken will, 
kann er dies über die Druckfunktionen des Webbrowsers erledigen. 

Zielland & Jugendschutz 

Unser Angebot richtet sich ausschließlich an Kunden mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Österreich. 
Das Warenangebot in unserem Online-Shop richtet sich ausschließlich an Käufer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

Preise und Versandkosten 

Alle Preise sind Gesamtpreise. Sie verstehen sich inklusive aller Steuern einschließlich Umsatzsteuer und Abgaben aber ohne 
Versandkosten. Die Versandkosten finden Sie im Warenkorb separat angeführt. Eine Abholung vor Ort ist auch möglich. 

Zahlungsarten 

Wir akzeptieren folgende Zahlungsarten: Kreditkarten (MasterCard, Visa), Paypal, Banküberweisung  

Fälligkeit der Zahlung 

Ist keine andere Zahlungsart vereinbart, verpflichtet sich der Kunde zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bereits bei 
Vertragsabschluss. Die Lieferung der Ware erfolgt erst nach Eingang des Betrages auf unserem Bankkonto. 
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Widerrufsbelehrung / Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren 
in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Schlögl – Mirnsdorf 30, 8422 St. Veit in der Südsteiermark, E 
office@weingut-schloegl.at) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über 
Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die 
von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben. Sie haben die Waren unverzüglich 
und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags 
unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von 
vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

Lieferzeitraum 

Wenn nicht anders vereinbart, liefern wir innerhalb von 6 Werktagen nach Eingang des Betrages auf unserem Bankkonto. 

Annahmeverzug 

Befindet sich der Verbraucher in Annahmeverzug, sind wir berechtigt, die Ware bei uns einzulagern, wofür wir eine 
Lagergebühr von € 8,– pro angefangenem Kalendertag in Rechnung stellen. Gleichzeitig bleiben wir berechtigt, auf 
Vertragserfüllung zu bestehen. 

Transportschäden 

Für Schäden und Beeinträchtigungen, welche während des Transportes entstehen, garantieren wir vollständigen Ersatz unter 
folgenden Bedingungen: Die eintreffende Ware ist sofort auf Ordnungsmäßigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen und 
mitzuteilen. Jegliche Beanstandungen sind vom Transportunternehmen zu bestätigen. 

Eigentumsvorbehalt 

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

Wirkung des Eigentumsvorbehalts 

Im Falle des Zahlungsverzuges des Kunden sind wir berechtigt, unsere Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt geltend zu 
machen. Es wird vereinbart, dass in der Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts kein Rücktritt vom Vertrag liegt, außer wir 
erklären den Rücktritt vom Vertrag ausdrücklich. 

Gewährleistung 

Reklamationen können nur bei Vorlage einer Rechnung über das Reklamationsgut bearbeitet werden. 

Der Käufer hat dem Verkäufer Mängel der Ware, die er bei ordnungsgemäßem Geschäftsgang nach Ablieferung durch 
Untersuchung festgestellt hat oder feststellen hätte müssen, binnen angemessener Frist anzuzeigen. Durch Schlögl gelieferte 
Ware ist daher nach Ablieferung unverzüglich zu untersuchen. Dabei festgestellte Mängel sind Schlögl unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb von 3 Tagen nach Ablieferung unter Anführung von Art und Umfang des Mangels schriftlich 
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bekannt zu geben. Trotz sorgfältiger Untersuchung nicht erkennbare Mängel sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung, 
längstens aber binnen eines Tages nach ihrer Entdeckung, schriftlich zu rügen. 

Handelt es sich um Wein, der trotz korrekter Lagerung einen nachvollziehbaren Weinfehler haben sollte, erhält der Käufer 
die jeweilige Flasche ersetzt, vorausgesetzt, die geöffnete fehlerhafte Flasche ist noch mindestens zu drei Vierteln voll. Die 
Kosten der Rücksendung müssen vom Bestellkunden getragen werden, für die Kosten der erneuten Sendung kommt Schlögl 
auf. 

Den Kunden trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. Wird eine Mängelrüge nicht oder nicht 
rechtzeitig erhoben, gilt die Ware als genehmigt. Die Geltendmachung von Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüchen 
sowie das Recht auf Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln ist in diesen Fällen ausgeschlossen. Sollte trotz aller 
aufgewendeten Sorgfalt ein Mangel vorliegen, beschränkt sich die Haftung von Schlögl darauf, die vom Kunden zu 
retournierende Ware innerhalb einer angemessenen Lieferzeit gegen eine mangelfreie zu ersetzen. 

Es berechtigt dies den Kunden nicht, den Mangel selbst oder durch Dritte beheben zu lassen, sondern ist Schlögl vorher 
Gelegenheit zur Verbesserung oder Austausch innerhalb angemessener Frist zu geben. Vor einer etwaigen Rücksendung der 
Waren ist die vorherige Zustimmung von Schlögl einzuholen. Gerechtfertigte Reklamationen berechtigen nicht zur 
Zurückhaltung des gesamten, sondern lediglich eines angemessenen bzw. aliquoten Teiles des Rechnungsbetrages. 

Die Gewährleistungsfrist beträgt 6 Monate nach Eingang der Ware bzw. bis zum auf der Ware selbst aufgedruckten 
Ablaufdatum bei verderblichen Produkten bzw. bis zum produktüblichen Haltbarkeitsrahmen (z.B bei Weinen und 
Weinprodukten) bei sachkorrekter Lagerung. Der Gewährleistungsanspruch verjährt, wenn er nicht innerhalb dieser Frist 
gerichtlich geltend gemacht wird. Bei Inanspruchnahme der Gewährleistung wird weder die Gewährleistungsfrist 
unterbrochen, noch wird der Lauf einer neuen Gewährleistungsfrist ausgelöst. Ansprüche des Kunden wegen zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Material- und Arbeitskosten sind 
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von Schlögl gelieferte Ware nachträglich an einen anderen 
Ort, als den ursprünglich vereinbarten Lieferort gebracht worden ist. Rügt der Kunde zu Unrecht aus Gründen, die Schlögl 
nicht zu vertreten hat, ist Schlögl berechtigt, die Schlögl daraus entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen. 

Beratungsleistungen werden nach bestem Wissen, jedoch unverbindlich erbracht, eine Haftung daraus wird jedoch nicht 
begründet. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass seine Spezifikationen dem vorausgesetzten Gebrauch sowie allen 
gesetzlichen Vorschriften entsprechen und nicht (Urheber-)Rechte Dritter beeinträchtigen. Diesfalls hält der Kunde Schlögl 
bei einer Inanspruchnahme durch Dritte schad- und klaglos. Schlögl gibt gegenüber seinen Kunden keine Garantien im 
Rechtssinne ab. Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. 

Datenschutz und sonstige Hinweise 

Ermittlung, Speicherung und Schutz von Daten 

Im Rahmen des Bestellablaufes werden mit dem Kundendaten-Formular verschiedene personenbezogene Daten vom 
Kunden abgefragt, die durch das Absenden der Bestellung zusammen mit den übrigen Daten der Bestellung an Schlögl 
übermittelt werden. Alle personenbezogenen Daten werden selbstverständlich vertraulich behandelt. Schlögl verwendet die 
vom Kunden mitgeteilten Daten ohne seine gesonderte Einwilligung ausschließlich zur Erfüllung und Abwicklung seiner 
Bestellung. Der Kunde stimmt zu, dass folgende persönliche Daten, nämlich Name, Kontaktdaten und Daten zur gewählten 
Bezahlart, für künftige Besuche im Webshop und die Personalisierung von Webshopangeboten verarbeitet werden. 

Weitergabe personenbezogener Daten 

Eine Weitergabe personenbezogene Daten des Kunden an Dritte erfolgt ausschließlich an die im Rahmen der 
Vertragsabwicklung beteiligten Dienstleistungspartner, wie z.B. das mit der Lieferung beauftragte Logistik-Unternehmen und 
das mit Zahlungsangelegenheiten beauftragte Kreditinstitut. In den Fällen der Weitergabe von personenbezogenen Daten an 
Dritte beschränkt sich der Umfang der übermittelten Daten jedoch auf das erforderliche Minimum. Ansonsten erfolgt keine 
Weitergabe von personenbezogenen Daten des Kunden an Dritte. 

Verwendung von Cookies 

Wir weisen darauf hin, dass zum Zwecke des einfacheren Einkaufsvorganges und zur späteren Vertragsabwicklung vom 
Webshop-Betreiber im Rahmen von Cookies die IP-Daten des Users gespeichert werden, ebenso wie Name, Anschrift und 
Kreditkartennummer des Einkäufers. 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Basis der gesetzlichen Bestimmung des § 96 Abs 3 TKG sowie des § 8 Abs 3 Z 4 DSG. Wenn 
Sie Cookies nicht akzeptieren möchten, ändern Sie bitte Ihre Browsereinstellung entsprechend. Beachten Sie, dass dadurch 
Funktionalitäten der Website eingeschränkt werden können. 
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Zustimmungserklärung zum Erhalt von Werbe-E-Mails 

Der Kunde stimmt dem Erhalt von Nachrichten unseres Unternehmens über unsere Produkte, aktuelle Angebote und 
sonstige unternehmensbezogene Informationen mittels Werbe-E-Mail, insbesondere Newsletter, zu. 

Widerruf zum Erhalt von Werbe-E-Mails 

Der Kunde kann seine Zustimmung zum Erhalt solcher E-Mails jederzeit durch Rücksendung des E-Mails an die 
Absenderadresse mit dem Hinweis „Bitte keine weiteren Werbe-E-Mails“ widerrufen. 
Betreiberinformation: Weingut Schlögl, Mirnsdorf 30, 8422 St. Veit in der Südsteiermark, E office@weingut-schloegl.at 

Blattlinie: Wir informieren online über die Produkte und Leistungen unseres Unternehmens 

Haftungsbeschränkungen und -freistellung 

Außerhalb des Anwendungsbereiches des Produkthaftungsgesetzes beschränkt sich die Haftung von Schlögl auf Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit. 

Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit, der Ersatz von Folgeschäden und Vermögensschäden, nicht erzielten Ersparnissen, 
Zinsverlusten und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den Kunden sind ausgeschlossen. 

Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Schlögl zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder 
bei Verlust des Lebens des Kunden. 

Sonstige Vertragsbestimmungen 

A. Vertragssprache und Erfüllungsort 

Vertrags-, Bestell- und Geschäftssprache ist Deutsch. Erfüllungsort für sämtliche Leistungen aus dem Vertrag ist der 
Firmensitz von Schlögl in 8422 St. Veit in der Südsteiermark. 

B. Schriftlichkeitsgebot 

Mündliche Zusagen haben keine Wirksamkeit. Sämtliche Vereinbarungen, nachträgliche Änderungen, Ergänzungen, 
Nebenabreden usw. bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Vereinbarung, mit der die Schriftform 
abbedungen werden soll. 

C. Anwendbares Recht 

Die Vertragspartner vereinbaren, soweit keine zwingenden gesetzlichen Bestimmungen entgegenstehen, die Anwendung 
österreichischen Rechts. 

D. Gerichtsstand 

Zur Entscheidung aller Streitigkeiten, die aus diesem Vertrag oder über diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen entstehen, 
wird das am Sitz von Schlögl sachlich zuständige Gericht als Gerichtsstand vereinbart. Unabhängig von dieser 
Gerichtsstandvereinbarung ist Schlögl berechtigt, nach ihrer Wahl ihre Ansprüche gegen den Kunden an jedem Ort und vor 
jedem Gericht geltend zu machen, welches nach den gesetzlichen Vorschriften zuständig gemacht werden kann, 
insbesondere vor dem Sitz – bzw. Wohnsitzgericht des Kunden. 

E. Aufrechnungsverbot 

Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt wurden oder durch 
Schlögl anerkannt wurden. Der Kunde ist nicht zur Zurückbehaltung von Zahlungen berechtigt. 

F. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der Bedingungen im Übrigen nicht. Eine unwirksame 
Regelung gilt als durch eine solche Regelung ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck am Nächsten kommt. 


